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SERVICE

Hören

SOEST
Samstag, 23. März: Stunde der
Gitarre“, „Classical Steel“ mit
Dominik Jung, Gitarre (17 Uhr,
Marienkrankenhaus)
Samstag, 23. März: Robert-Schu-
mann-Abend mit Lutz Görner
(19.30 Uhr, Blauer Saal)
Samstag, 23. März: „Völkerball
– a Tribute to Rammstein“ (20
Uhr, Stadthalle)
Mittwoch, 27. März: Young Pub
Music Night mit Siri, Laure und
anderen (20 Uhr, Gaststätte „Al-
ter Schlachthof“)
Freitag, 29. März: Jimmy Cor-
nett & The Deamen (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)

WARSTEIN

Freitag, 29. März: Klavierabend
mit Iliya Raszkowsky (17 Uhr,
Haus Kupferhammer)

Sehen

SOEST

„Fenster in etwas Anderes“,
Hans Kaiser – Birgit Hölmer (bis
5. Mai, Museum W. Morgner)
Georg Paul und seine schöpferi-
sche Bauhaus-Rezeption (bis 31.
März, Museum W.Morgner)
„A Day’s Work“, internationale
Kunstausstellung (bis 14. April,
Museum Wilhelm Morgner,
Raum Schroth)
Ulrich Meyer, „Gewollter Zu-
fall“, Zeichnungen und Objekte
(bis 24. März, Kunstsaal des
Kreiskunstvereins)

LIESBORN

Von China bis Mexiko – Dosen
aus der Sammlung Flor de Maria
Hauck (bis auf Weiteres, Mu-
seum Abtei Liesborn)
Miriam Vlaming – Vertigo (bis
24. April, Museum Abtei Lies-
born)

LIPPSTADT

„Königstäsch“, Gastausstellung
von Stephan Geisler (bis 3. April,
Kunst-Turm)
„Occult Party Riot Ritus“,Vol-
ker Heisener und Felix Meer-
mann (bis 7. April, Kunstverein)
„20 Jahre Atelier Wamel“ (bis
auf Weiteres, Dreifaltigkeitshos-
pital)
„Belichtungen“, Ausstellung
der Bürener Fotofreunde (bis 25.
Mai, Hof Scheer)

Erleben

SOEST

Samstag, 23. März: Tanzwerk-
starr mit dem Soester Ballettstu-
dio und dem Tanzstudio Alberti
(19.30 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“, Tel: 02921/31101)

Mittwoch, 27. März: „LIT.Soest“,
der Literaturpfad in Soest (ab 19
Uhr, Stadtbücherei Burghofmu-
seum, Museum Wilhelm Morg-
ner)
Dienstag, 26. März: 1. Komische
Nacht, fünf Künstler, fünf Shows,
fünf Locations (19.30 Uhr, Alter
Schlachthof“, Café Paradies, Hier
und Jetzt, Sudhaus Zwiebel, Café
Röstaroma)

Freitag, 29. März: Jürgen von der
Lippe, „Nudel im Wind“ plus Best
of bisher (20 Uhr, Stadthalle –
ausverkauft)

WERL

Samstag, 23. März: „Kokubu“,
magische Japan-Reise zwischen
artistischem Trommelsturm und
zarten Bambusflötentönen ((20
Uhr, Stadthalle, Telefon
2922973210)

BAD SASSENDORF

Samstag, 23. März: Gogol und
Mäx: „Concerto Humoroso“,
Musikkabarett (20 Uhr, TuK)

ERWITTE

Freitag, 22. März: „Respekt von,
für und mit Dagmar Schönle-
ber“, Kabarett im Rahmen des
Weltfrauentags (20 Uhr, Hotel
Büker)

Ilya Rashkovskiy ist diesmal
als Solist im Haus Kupfer-
hammer zu erleben. FOTO: KI

Warstein – Als „musikali-
sches Ereignis“ wurde er
nach dem Warsteiner Neu-
jahrskonzert 2018 von der
Kritik gefeiert. Er habe „per-
lende Klavier Kaskaden“ er-
leben lassen. Dabei war Ilya
Rashkovskiy nur kurzfristig
eingesprungen und hatte
im Zusammenspiel mit der
Camerata Europeana bei
Chopins Klavierkonzert Nr.
1 e-moll den Solo-Part über-
nommen. Nun kommt der
russische Pianist erneut in
die Wästerstadt. Am Sonn-
tag, 31. März, ist er um 17
Uhr im Haus Kupferham-
mer zu erleben. Dabei prä-
sentiert er eine breite Palet-
te von Klavierwerken: Peter
I. Tschaikowsky Juni und
Oktober aus op. 37b; Ale-
xander Scriabin Klavierso-
nate op.30; Rachmaninow
Prélude Nr.10 und Klavier-
sonate Nr. 2 op. 36; Franz
Schubert „Wanderer Fanta-
sie“; Franz Liszt „Après une
lecture de Dante“.

Ilya Rashkovskiy, geboren
1984 in Irkutsk, war bis
zum 16. Lebensjahr Schüler
Mary Lebenzons an der No-
wosibirsker Musikschule.
Danach ging er wie viele
russische Pianisten an die
Hochschule für Musik, Tanz
und Medien Hannover und
wechselte 2009 an die École
Normale de Musique de Pa-
ris. 2012 gelang ihm der in-
ternationale Durchbruch
mit dem Gewinn des ersten
Preises beim Hamamatsu-
Wettbewerb in Japan. Dann
führten ihn Tourneen nicht
nur in bekannte europäi-
sche Konzertsäle, sondern
auch nach Asien und Ameri-
ka und festigten seinen Ruf
als großer Pianist.

Eintrittskarten
Karten können unter Tel.
02902/860982 reserviert
werden. Für unter 18-Jäh-
rige gibt es einige Freikar-
ten. Um 16.45 Uhr wird ei-
ne Einführung ins Konzert
angeboten.

Ilya Rashkovskiy
bei Solokonzert
zu erleben

Bad Sassendorf – Gogol &
Mäx, ein humoristisches,
akrobatisch-musikalisches
Duo ist morgen um 20 Uhr
mit seinem breit gefächer-
ten Programm zu Gast im
Tagungs- und Kongresszen-
trum Bad Sassendorf.

Die beiden sind Berufs-
musiker mit klassischer
Ausbildung. Christoph
Schelb alias Gogol, der se-
riöse Pianist, will zahlreiche
klassische Werke als Solo-
nummer vortragen. Max-Al-
bert Müller alias Mäx ver-
sucht jedoch, seinen Part-
ner immer wieder auf hu-
morvolle und geradezu poe-
tische Weise mit zahlrei-
chen Instrumenten – über
20 an der Zahl – zum ge-
meinsamen Musizieren zu
bewegen.

Karten gibt es unter ande-
rem über Hellweg Ticket,
Telefon 02921/31101.

Komödie mit
Musik und Artistik

Förderkreis gibt 13 000 Euro aus
Der Verein hat im vergangenen 48 Kinder
mit einer Summe von knapp 6 000 Euro ge-
fördert und die Musikschule bei Projekten
und Anschaffungen von Instrumenten mit
rund 7 000 Euro unterstützt. Mittlerweile
zählt der Verein 159 Mitglieder und freut
sich über Neuzugänge. FOTO: VERANSTALTER

Barbara Brune (Mitte) bleibt zwei weitere
Jahre lang Vorsitzende des Förderkreises der
Musikschule Soest, Elke Koch wurde als Kas-
siererin bestätigt. Das entschieden die Mit-
glieder jetzt bei der Jahreshauptversamm-
lung. Bernd-Udo Winker bleibt weiterhin
Beisitzer.

Konzert auf Helgoland
Geübte Sänger zum Bach-Projekt gesucht

übernimmt das Ensemble
„Westfälische Saxofoniker“.
Auch sie spielen Original-
Bach. An einigen Stellen ma-
chen sie groovende Jazz-Aus-
flüge, um dann zum Original
zurückzukehren.

Neben dem musikalischen
Erlebnis gibt es für die Sänger
und Musiker Angebote zur
Dünenfahrt mit Robbenbeob-
achtung oder einer Bunker-
führung.

Information
Wer das populäre Werk gut
beherrscht und sich fürs
Mitmachen interessiert,
wendet sich an projekte-
san@gmail.com.

Helgoland – „Weihnachtsora-
torium auf Helgoland“ heißt
ein winterliches Musikpro-
jekt zwischen den Jahren, zu
dem die Singakademie Nie-
dersachsen interessierte
Chorsänger aus dem nord-
deutschen Raum einlädt.
Vom 28. bis 30. Dezember
treffen sie sich auf der Nord-
seeinsel, um die Kantaten I
bis III des Meisterwerks von
Johann Sebastian Bach am
29. Dezember zu proben und
sie in der Nordseehalle aufzu-
führen.

Für den Chor und die Solis-
ten sind es durchgängig die
vertrauten Noten.

Die Orchesterbegleitung

Musiker bitten zum Gesang
Bei Benefizkonzert in Neu-St. Thomä treten Gruppen und Chöre auf

ner Götterfunke“. „Das ist so
ein bisschen wie bei ,Night
oft the Proms’, nur die Atmo-
sphäre ist natürlich in Eng-
land ein wenig anders“,
meint Pröpsting.

Am Ausgang wird um
Spenden gebeten, die für die
Hilfsprojekte der Jürgen-
Wahn-Stiftung in Europa und
in Übersee verwendet wer-
den (siehe Box).

setzt die Reihe „Notte de la
Musica“ fort, die vor gut zehn
Jahren von der Musikschule
in der Aula des Schulzen-
trums begründet wurde.

Zum Schluss des Benefiz-
konzerts wird das Publikum
eingebunden, auch das hat
bereits Tradition: Alle ge-
meinsam singen „Kein schö-
ner Land“ und „Freude, schö-

Als Drittes steht der Auf-
tritt des Sinfonischen Blasor-
chesters Soest auf dem Pro-
gramm. Das Ensemble hat
Pröpsting aus engagierten
Blech- und Holzbläsern ge-
gründet, und er leitet es auch.

Die Besucher erwartet ein
musikalischer Querschnitt
von Pop über Jazz bis zur
Klassik. Das Benefizkonzert

Neu ist auch die Singge-
meinschaft „Chorio“. Aber et-
liche Mitglieder des Chors,
der unter der Leitung von Ste-
fan Risse singt, sind nicht neu
auf den Soester Bühnen. Das
Publikum wird viele Sänger
vom Meisterchor „Pro Musi-
ca“ wiedererkennen. Sie sind
ihrem früheren Chorleiter
gefolgt.

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Wenn es um Musik
und die gute Sache geht, lässt
sich Karl-Heinz Pröpsting
nicht lange bitten. Für Sonn-
tag, 31. März, um 11 Uhr hat
der ehemalige Lehrer vom Al-
degrever-Gymnasium einmal
mehr ein Benefizkonzert in
der Kirche Neu-St. Thomä zu-
gunsten der Jürgen-Wahn-
Stiftung organisiert. Alle Mit-
wirkenden, ausnahmslos Lai-
enmusiker, treten unentgelt-
lich auf. „Darüber sind wir
natürlich sehr glücklich“,
sagt Stiftungs-Vorsitzender
Klaus Schubert.

Mitwirkende sind aus

der Szene bekannt

Viel Ehrgeiz investiert Pröps-
ting jedes Mal darin, dem Pu-
blikum neue Vokal- und In-
strumentalgruppen zu prä-
sentieren, die noch nie mitge-
macht haben. Gleichwohl
sind viele Mitwirkende den
Zuhörern bereits aus der
Soester Musikszene bekannt:
Konrad Sümmermann etwa.
Der hoch qualifizierte junge
Trompeter stellt sich mit sei-
nem neuen Hellweg-Blech-
Bläser-Quartett vor.

Chorleiter Stefan Risse hat eine neue Singegemeinschaft gegründet und stellt sich mit
seinen „Chorios“ im Rahmen des Benefizkonzerts vor. FOTO: VERANSTALTER

Jürgen-Wahn-Stiftung

Was Die Jürgen Wahn Stiftung
hilft armen und behinderten Kin-
dern und ihren Familien in aller
Welt.

Siegel Die Stiftung hat einmal
mehr das Spendensiegel des DZI
(Deutsches Zentralinstitut für So-
ziale Fragen) in Berlin erhalten.
Dieses besagt unter anderem,
dass höchstens ein Drittel der
Spenden für Eigenkosten ver-
wendet wird. Es ist ein Hinweis
auf die Seriosität eines Vereins
oder einer Vereinigung.
Anteil Der Eigenkostenanteil der
Jürgen Wahn Stiftung habe ver-
gangenes Jahr bei 1,6 Prozent
gelegen, sagt Vorsitzender Klaus
Schubert.

Rhythmus, Energie und Schall – Trommelfest mit Musikern aus Japan
sturm, anderseits sphärische Bam-
busflötenklänge.
Karten für das Trommel-Feuerwerk
gibt es in der Stadtinformation Werl,
Telefon 02922/8703500 und im CTS-
System.

chronizität und dann wieder kon-
trastierend ein Rhythmus geschla-
gen, der die Zuhörer unweigerlich in
seinen Bann zieht. Den Zuschauer er-
wartet einerseits ein schallgewalti-
ger, energiegeladener Trommel-

ka um Shakuhachi-Meister Chiaki
Toyama bietet furiose Rhythmen
und kraftvolle Athletik. In wechseln-
den Gruppierungen und mittels un-
terschiedlich großer Röhrentrom-
meln (Taikos) wird in großer Syn-

„Kokubu“, die größte Trommelshow
Japans, ist im Frühjahr 2019 erstmals
auf Deutschlandtournee und macht
am Samstag um 20 Uhr in der Werler
Stadthalle Station. Das 17-köpfige,
energiegeladene Ensemble aus Osa-
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